Übersetzung

Stellungnahme
des luxemburgischen Ministers für Bildung und Berufsbildung

vom 22. Oktober 2009

zur Empfehlung des

Interregionalen Parlamentarierrates (IPR)

betreffend

„Harmonisierung der Lehrlingsausbildung zwischen Belgien und Luxemburg“

1. Betreffend die Ausbildung der Grenzgänger in Luxemburg ist zwischen der aktuellen Praxis und den im Gesetz vom 19. Dezember 2008 über die Reform der Berufsbildung vorgesehenen Bestimmungen zu unterscheiden.

a) Derzeit ist eine Genehmigung für die grenzüberschreitende Ausbildung beim Leiter der beruflichen Bildung zu beantragen. Diese Genehmigung wird u. a. erteilt, wenn wegen fehlender Sprachkompetenz die Ausbildung in einer luxemburgischen Schule nicht möglich ist.

Die rechtliche Grundlage für eine Ausbildungsvereinbarung sind die in Luxemburg geltenden Bestimmungen.

b) Das Gesetz vom 19. Dezember 2008 über die Reform der Berufsbildung sieht im Artikel 37 vor, dass eine großherzogliche Rechtsverordnung die Bestimmungen für eine grenzüberschreitende Ausbildung festlegen wird. Diese Rechtsverordnung wird z. Z. erarbeitet und zu Beginn des Schuljahres 2010/2011 gültig sein.

2. Betreffend die Anerkennung der Bildungsabschlüsse ist zu unterscheiden zwischen den Bestimmungen der Richtlinie 2005/36/EG, die in das Gesetz vom 19. Juni 2009 über die Anerkennung von Berufsausbildungen für die Ausübung einer vorübergehenden Dienstleistung umgesetzt wurden und der Niederlassung sowie der Anerkennung nicht reglementierter Berufsausbildungen.

Die ersten Bestimmungen legen eindeutig fest, unter welchen Bedingungen die Qualifikationen anerkannt werden (der Minister für Mittelstand entscheidet auch über die Berechtigung zur Niederlassung in diesem Zusammenhang); die Anerkennung der Qualifikationen im zweiten Fall erfolgt jedoch – zumindest für Belgien – auf der Grundlage einer noch nicht in Kraft gesetzten bilateralen Vereinbarung (von belgischer Seite nicht unterschrieben).

3. Hinsichtlich des Vergleichs der Qualifikationen im Bereich der Berufsbildung und darüber hinaus der Bildungsabschlüsse und Prüfungszeugnisse wird auf den europäischen Qualifikationsrahmen (EQR) hingewiesen, der vom Europäischen Parlament und vom Rat am 23. April 2008
 verabschiedet wurde. Dieser Qualifikationsrahmen ist ein europaweit geltendes Übersetzungsinstrument, um zertifizierte Lernergebnisse nationaler Zeugnisse in Gestalt von Qualifikationen mit einander in Beziehung zu setzen und fördert die grenzüberschreitende Mobilität von Beschäftigten und Lernenden zwischen den verschiedenen Ländern. Derzeit entwickeln die Mitgliedstaaten ihren eigenen nationalen Qualifikationsrahmen, der dem europäischen Qualifikationsrahmen entsprechen soll.

Zur Ergänzung dieses Aspekts der Anerkennung der Qualifikationen sei auf das europäische Leistungspunktesystem für die Berufsbildung (ECVET) hingewiesen.

Mit dieser Empfehlung
 wird ein Leistungspunktsystem für die Berufsbildung festgelegt, das die Erkennung der im Zuge der Mobilität individuell erworbenen Lernergebnisse (Kreditpunkte) ermöglicht.

Derzeit prüft das Projekt VaLOGReg
 – eines von 10 Pilotprojekten, die 2008 durch die Europäische Kommission verabschiedet und kofinanziert wurden – ob zwecks Anerkennung die Grundsätze und technischen Eigenschaften vom ECVET die Entwicklung eines gegenseitigen Vertrauens zwischen den Akteuren der Berufsbildung und im Interesse des Lernenden in der Großregion fördern können. 

Dieses Projekt ist übrigens Teil der Bestimmungen des Gesetzes vom 19. Dezember 2008 über die Reform der Berufsbildung, das eine großherzogliche Verordnung zur Festlegung der Voraussetzungen für die Übertragung und Anrechnung der im Ausland erworbenen Leistungspunkte vorsieht (Art. 37).

Angesichts der vorgenannten nationalen und europäischen Entwicklungen relativiert sich die Anfrage des Interregionalen Parlamentarierrates an die Regierungen der Großregion zumindest für Luxemburg, das dabei ist, diese Transparenz- und Anerkennungswerkzeuge einzuführen. Was die anderen Benelux-Mitgliedstaaten anbelangt, steht es ihnen selbstverständlich frei, ihre eigene diesbezügliche Politik zu definieren.
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� „Value Learning Outcomes in the Grande Région“





